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An der ZHAW – Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften, im Departement Ange-
wandte Psychologie – untersuchen wir in anwen-
dungsorientierten empirischen Studien, wie Kinder 
und Jugendliche mit den Medien umgehen und 
welchen Einfluss die Mediennutzung auf Einstel-
lungen, Motive und Verhalten ausübt. 

Dabei geht es um potenzielle Konfliktfelder wie 
Gewaltdarstellungen, Sexualität und Pornografie, 
Verhaltenssucht und Cyberbullying, aber auch um 
die Bedingungen für einen produktiven Umgang 
mit den Medien durch die Förderung von Medien-
kompetenz. Anregende Medieninhalte und medi-
enkompetente Heranwachsende, Lehrpersonen 
und Eltern können dazu beitragen, dass Medien 
als Teil der Kultur erfahren werden und die psy-
chosoziale Entwicklung fördern.

Wir erforschen den Medienalltag vom Bücherle-
sen über Fernsehen, Filme und Computerspiele 
bis zu Social-Networking-Plattformen im Internet. 
Wir evaluieren medienpädagogische Projekte 
und Präventionsmassnahmen im Jugendme-
dienschutz. Wir beraten Behörden, Medienan-
bieter, Schulen und Verbände auf wissenschaft-
licher Grundlage bei allen Fragen zum sicheren 
und entwicklungsförderlichen Medienalltag. Wir 
sind national und international vernetzt mit For-
schungs- und Entwicklungspartnern in Medien-
psychologie, Medienpädagogik und Kommuni-
kationswissenschaft.

Eine Auswahl unserer aktuellen Forschungspro-
jekte:

JAMES-Studie: Jugend, Aktivitäten, Medien – Erhebung 
Schweiz 2010
Über 1000 Jugendliche im Alter von 12 bis 19 Jahren wur-
den in allen drei grossen Sprachregionen der Schweiz zu 
ihrem Medienverhalten befragt. Themen der Umfrage waren 
sowohl das Freizeitverhalten im non-medialen wie auch das 
Nutzungsverhalten im medialen Bereich. 

Handygebrauch: Sucht oder engagierte Nutzung?
Das Hauptziel der Untersuchung ist die detaillierte Beschrei-
bung des Handynutzungsverhaltens von Schweizer Jugend-
lichen (12- bis 19-Jährige). Mit der Handynutzung gehen 
verschiedene positive und negative psychosoziale Aspekte 
einher. Im Rahmen der Studie wird auch auf die diversen 
Anwendungsmöglichkeiten des Handys als Hybridmedium 
eingegangen.

Games- & Media-Lab
Das im Aufbau befindliche Games- & Media-Lab verfügt über 
dauerhaft installierte Game-Stationen und erlaubt Studieren-
den und Forschenden der ZHAW, für Forschungsprojekte 
praxisnahe Experimente durchzuführen. Weiter wird Multipli-
katoren wie Lehrpersonen, Kinderärzten, Sozial- und Jugend-
arbeitern in Workshops die Möglichkeit geboten, Erfahrungen 
aus erster Hand zu machen.

Neue Medien – neue Generationenbeziehungen?
Im Schweizer Projekt CompiSternli bieten Kinder älteren 
Personen Hilfestellung im Umgang mit dem Computer und 
tragen zur Verminderung der «digitalen Kluft» zwischen den 
Generationen bei. Das Forschungs- und Evaluationsprojekt 
der ZHAW hat zum Ziel, gemeinsam mit CompiSternli inter-
generationelles Lernen im Bereich der neuen Medien zu er-
gründen und zu klären, ob und wie neue Medien die Genera-
tionenbeziehungen verändern. 

Weitere Informationen unter: 
www.psychologie.zhaw.ch
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